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Ein Bier mît Nebelspalter,
etwas fürs Gemüt.

Kapital- und

Rentenversicherungen
jeder Art

Aller Gewinn den Versicherten

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-

Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

BASEL

5?

Sexualschwäche, verlorene
Lebensfreude, schwindende
Spannkraft, Depressionen,
allgemeine Müdigkeit behebt
das wirksame Hormonpräparat

SEX 44. Probepackung für
Männer Fr. 6.70, für Frauen
Fr. 7.20. Broschüre «F» gratis
durch Löwen-Apotheke,

Ernst Jahn, Lenzburg.

In jeder Flasche SÉNÉGOL ist ein Teil der un-
gebändigten Lebenskräfte des Urwaldes konzentriert.
SÉNÉGOL stammt aus Afrika. Es wird nach dem
wissenschaftlich überprüften Rezept eines
Negerstammes hergestellt und besteht nur aus den
anregenden Säften tropischer Pflanzen ohne jede
chemische Beimischung.

SÉNÉGOL ist ein Haarwuchsmittel auf gänzlich
anderer Grundlage als alle bisherigen Haarwasser.
Seine Wirkung beruht nicht auf einer Reizung oder
Massage der Kopfhaut, sondern auf natürlicher
Ernährung des erschöpften Haarbodens. Vorschrifts-
gemäss angewendet, hilft es deshalb in allen Fällen,
wo Haarfollikel vorhanden sind, selbst dort, wo
andere Mittel versagten.

Machen Sie einen Versuch mit SÉNÉGOL. Kaufen
Sie eine Flasche für Fr. 7.50 oder, noch besser, dio
vorteilhafte Kurpackung mit drei Flaschen für Fr. 20..
Beginnen Sie Ihre Kur heute noch!

ÉNÉGOL

AUfc
SÉNÉGOL Ist in Coiffeur-
geschäften, Drogerien und
Apotheken erhältlich.
Preis tllr eine Flasche Fr. 7.50
Kurpackung: 3 Flaschen Fr. 20

Alleinvertrieb fUr die ganze Schweiz:

Çlermont s 9^OUET
PARIS GENEVE
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Jedermann weiss, wie lästig überflüssiges Gepäck
auf Reisen ist. Ein Cigarettenetui, das keine
COLONIAL Cigaretten enthält, ist soviel
wie überflüssiges Gepäck.

Maryland Cigaretten
Schweizerfabrikat

Colonial 65
mm.

RP

20Stk.

Rauchen steckt an, habt ihr das auch schon

gemerkt? Bei mir geht es immer so, wenn
ich eine Horn-Zigarre anzünde, schnuppern
die Anwesenden immer und fragen: Was
rauchen Sie da für ein feines Kraut?" Und
dann will jeder eine Probe haben. Ganz
besonders schmeckt das Rauchen bei einem

guten Glas fVein. Das sind zwei Genüsse,
die sich ergänzen und gut zu einander passen.
Kein fVunder, Tabak und Wein sind Sonnen ¬

kinder und gedeihen da am besten, wo die
Sonne scheint. Drum lob ich mir zu meinem
Dole" meine Horn"; die beiden haben
mir schon manche frohe Stunde verschafft."

Die ausgezeichneten Horn-Stwnven und -Zigarren
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften.
Horn-7 Stumpen 10 St. zu 70 Rp., Horn-Habana
10 St. zu Fr. t., Horn-) Zigarren 10 St. zu 80 Rp

Jn Zürich
Mittagessen 4 80
Butterküche | -

Cr ERFRISCHUNGSRAUM

Menschenkenner

Auf der Tramlinie 14 in Zürich
konnte neulich eine Dame ihr Fahrgeld

nicht bezahlen, weil sie nur einen

neuen Hunderter bei sich hatte, und

den der Kondukteur nicht wechseln

konnte. Er begnügte sich mit dem

Versprechen der Dame, daß sie ein

anderes Mal bezahlen werde. Sie
verließ bald darauf den Wagen und nun

regnete es erstaunte Fragen auf den

Kondukteur. «Kennen Sie denn die

Dame?» fragte ein Deutscher. «Meined

Sie, die chunnt wieder?» ein
Zürcher. Und allen erwiderte der Trämler

mit stoischer Ruhe: «Gseh' han-igse
i mim ganze Läbe no nie, aber si het

es ehrlichs Gsicht!» «Sie machen

wohl auch physiognomische Studien

bei Ihrem Beruf?» fragte der Deutsche

wieder. «Sie het es ehrlich's

Gsicht, und ihre Rägeschirm mit em

silberige Griff het si ou stah Iah!»
erwiderte der schlaue Trämler

FrieBie

Jetzt weiß man es

Die «Gotthardpost» (Nr. 22 v. 3. Juni 1939)

brachte auf Seite 3 unter der Rubrik:

Unglücksfälle und Verbrechen
in aller Seelenruhe die

Eheverkündigungen.
Was meinst Du dazu, Setzerli? E. Br,

do erstrahlet mir Junggselle als Tugendengel

wieder emal im richtige Licht!
Der Setzer.)

Oesterreichischer
Galgenhumor
Früher gab's Kronen und Heller,
Da waren noch voll die Teller!
Dann kamen die Schilling und Groschen,

Eing'sperrt wurd', wer nicht hielt d'Goschen.

Jetzt hamer Markein und Pfennig,
Aufm Teller is schrecklich wenig. Ge. Ge.
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